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Kleines Lexikon der Feuerwehr

Dieses Lexikon soll Einsteigern und Jugendfeuerwehren die im Feuerwehr​dienst üblichen Begriffe und Abkürzungen erklären.

Es erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit, und wird laufend erweitert.

Beschreibungen der Tätigkeiten von Trupps und Feuerwehrmännern bezie​hen sich, wenn nicht anders angegeben, auf den Einsatz einer Lösch​gruppe nach FwDV3.

In der ersten Spalte steht der Begriff, in der zweiten die Erklärung des Beg​riffes. Handelt es sich bei dem Eintrag um eine Abkürzung, so wird der vollständige Begriff in kursiver Schrift dargestellt. Kommen in der Erklärung Abkürzungen vor, so werden diese in der Schrift Times dargestellt.

Ein "→" verweist auf weitere Einträge, die im Zusammenhang mit dem Ein​trag stehen. Verweise auf Anhänge werden mit Pfeil, kursiv und fett (→A1) hervorgehoben.

Einige der hier aufgeführten Begriffe können spezifisch für unsere Wehr sein.

Anhänge:

1.) Dienstgrade nach HBKG
2.) Genormte Feuerwehrfahrzeuge

Wenn sie Einträge bereitstellen, oder Fehler anzeigen wollen, wenden Sie sich bitte an: postmaster@ff-hessloch.de.

Kleines Lexikon der Feuerwehr:

A


A
Größenbezeichnung für Kupplungen und Schläuche, Ø 110mm.

AAO
Alarm- und Ausrückordnung

AB
Abrollbehälter

ABC-ErkKW
ABC - Erkundungskraftwagen

AFT
Allgemeine Feuerwehrtauglichkeit

AGW
→Atemschutzgeräte-Werkstatt

AKKON
Funkrufkennwort der Johanniter-Unfall​hilfe

AL
Anhängeleiter

Angriffstrupp
Rettet und nimmt das erste Rohr vor.

Angriffstruppführer
Führt den ersten Trupp.

Angriffstruppmann
Führt im ersten Trupp das Rohr.

Ansaugschlauch
Formstabiler Kunststoffschlauch mit dem der Zumischer Schaummittel ansaugt.

ASB
Arbeiter-Samariter-Bund

Atemschutzgeräte-Werkstatt
Hier werden Atemschutzgeräte, gewar​tet, repariert und befüllt.

A-Trupp
→Angriffstrupp

A-Truppführer
→Angriffstruppführer

A-Truppmann
→Angriffstruppmann

Atü
Atmosphären Überdruck alte Maßein​heit für den Druck.

B


B
Größenbezeichnung für Kupplungen und Schläuche, Ø 75mm.

bar
Maßeinheit für den Druck. 

BERGWACHT
Funkrufkennwort der Bergwacht im →DRK

BF
Berufsfeuerwehr

BM
Brandmeister →A1

BM-Strahlrohr
→Mehrzweckstrahlrohr, Ø 75mm. Mündungsweiten: 16 + 22mm. Wasser​lieferung: 400 + 800l/min.

BOS
Behörden und Organisationen mit

Sicherheitsaufgaben

B-Rohr
→BM-Strahlrohr

C


C
Größenbezeichnung für Kupplungen und Schläuche, Ø 52 und 42mm.

C-Druckschlauch 42
→Druckschlauch; Ø 42mm, Längen: 15 und 30m.

C-Druckschlauch 52
→Druckschlauch; Ø 52mm, Länge 15m.

CHRISTOPH
Funkrufkennwort für Rettungshub​schrauber

CM-Strahlrohr
→Mehrzweckstrahlrohr, Ø 52mm. Mündungsweiten: 9 + 12mm. Wasser​lieferung: 100 + 200l/min.

C-Rohr
→CM-Strahlrohr

D


D
Größenbezeichnung für Kupplungen und Schläuche, Ø 25mm.

Dekon-Lkw-P
Dekontaminations - Lastkraftwagen „Personen“

Dichtring
Bestandteil einer →Kupplung. Sorgt für die Abdichtung der Kupplungshälften.

DL
→Drehleiter →A2

DLA
Drehleiter automatisch

DLK
→Drehleiter mit (Rettungs-) Korb.

DLK 23/12
→Drehleiter mit Korb und einer max. Steighöhe von 23m bei einer max. Auslage von 12m.

DLRG
Deutsche Lebens-Rettungs-Gesell​schaft

DLS
Drehleiter sequentiell

DM-Strahlrohr
→Mehrzweckstrahlrohr, Ø 25mm. Mündungsweiten: 4 + 6mm. Wasser​lieferung: 25 + 50l/min.

Drehleiter
Eine auf ein Fahrzeug montierte, aus​fahrbare und schwenkbare Leiter.

DRK
Deutsches Rotes Kreuz

D-Rohr
→DM-Strahlrohr

Druckschlauch
Gummierter Gewebeschlauch zur För​derung von Löschmitteln. Größen: A, B, C, D.

Druckschlauch „S“
Formbeständiger Schlauch für Schnellangriffseinrichtungen.

E


Einbindestutzen
Bestandteil einer →Kupplung. Der Stutzen wird in den Schlauch einge​bunden.

Einheitsführer
Führt eine taktische Einheit.

Einsatzleitwagen
Fahrzeug zur Beförderung der Einsatzleitung; auch als mobile Leit​stelle.

ELD
Einsatzleitdienst

ELW
→Einsatzleitwagen →A2

Entlüftungseinrichtung
Vorrichtung an Pumpen zur Evakuierung der Luft aus Saugschläuchen.

EP
Elektro(tauch)pumpe

ErkKw
Erkundungskraftwagen

F


Fangleine
Alter Begriff für die Feuerwehrleine.

Federsperrbolzen
Teil einer →Steckleiter, arretiert die Leiterteile. 

Feuerlöschkreiselpumpe
Ein- oder zweistufige Zentrifugalpumpe. Hauptpumpenart bei der Fw.

Feuerwehrleine
Persönliche Ausrüstung. 30m lange Leine zum Retten und Sichern.

FF
Freiwillige Feuerwehr

FLF
Flutlichtfahrzeug oder Flugfeldfahrzeug

FLMF
Flutlichtmastfahrzeug

FLORIAN
Funkrufkennwort der Feuerwehr

FmF
Fernmeldefahrzeug

FmSt
Fernmeldestelle

FP
→Feuerlöschkreiselpumpe

FPH
Feuerlöschkreiselpumpe Hochdruck oder Firepump high preasure

FPN
Feuerlöschkreiselpumpe Normaldruck oder Firepump normal preasure

Fw
Feuerwehr

FwDV
Feuerwehrdienstvorschrift

FwDV 1
„Grundtätigkeiten – Lösch- und Hilfeleistungseinsatz -

FwDV 10
„Die tragbaren Leitern“

FwDV 100
„Führung und Leitung im Einsatz“

FwDV 2
„Ausbildung der Freiwilligen Feuerwehren“

FwDV 3
„Einheiten im Lösch- und Hilfeleistungseinsatz“

FwDV 500
„Einheiten im ABC-Einsatz“

FwDV 7
„Atemschutz“

FwK
Feuerwehrkran

G


G 26
Untersuchung für Atemschutzgeräte​träger

Gasstrahler
→Entlüftungseinrichtung

Gerätewagen
Fahrzeug für den Transport spezifi​scher Geräte.

GF
→Gruppenführer

GGVS
Gefahrgutverordnung Straße

GM
Gelenkmast

Gruppenführer
Leitet den Einsatz einer →Löschgruppe.

GW
→Gerätewagen →A2

GW-AS
Gerätewagen Atem- / Strahlenschutz

GW-G 
Gerätewagen Gefahrgut

GW-L
Gerätewagen Logistik

GW-L /G
Gerätewagen Logistik mit Belademodul Gefahrgut (ersetzt GW-G)

GW-L /TH
Gerätewagen Logistik mit Belademodul technische Hilfe (ersetzt RW1 und RW2)

GW-L /W
Gerätewagen Logistik mit Belademodul Wasserversorgung (ersetzt alte SW)

H


HAB
Hubarbeitsbühne

Hakenleiter
Tragbare Leiter die in Fensterbrüstungen eingehakt wird und somit keine Höhenbeschränkung hat. Länge 4,40m.

Halligan – Tool
Brechwerkzeug

HBKG
Hessisches Brand- und Katastrophen​schutzgesetz

Heckpumpe
Im Heck von Fahrzeugen eingebaute →FP.

HEROS
Funkrufkennwort für THW

HFM
Hauptfeuerwehrmann →A1

Hilfeleistungslöschfahrzeug
Löschgruppenfahrzeug mit zusätzlicher Beladung für technische Hilfeleistung.

Hilfeleistungstanklöschfahrzeug
Tanklöschfahrzeug mit zusätzlicher Beladung für technische Hilfeleistung.

HLF
→Hilfeleistungslöschfahrzeug →A2

HRDG
Hessisches Rettungsdienstgesetz

HTLF
→Hilfeleistungstanklöschfahrzeug

I


Innenangriff
Löschtaktik bei der ein Gebäudebrand von innen bekämpft wird.

I-Sauger
Industriesauger (Naß- / Trockensauger)

IuK
Information und Kommunikation

IuKGr
Informations- und Kommunikationsgruppe

IuKKW
Informations- und Kommunikationskraftwagen

J


JF
Jugendfeuerwehr

JOHANNES
Funkrufkennwort des Malteser-Hilfs​dienstes

K


KATS
Funkrufkennwort des Katastrophen​schutzes

KatS
Katastrophenschutz

KdoW
Kommandowagen

KLAF
Kleinalarmfahrzeug

Klappleiter
Zusammenklappbare →Tragleiter zur Überwindung kleiner Höhenunter​schiede. Zusammengeklappt auch als Ramm- oder Stosswerkzeug. Länge: zusammengeklappt 3,26m, aufgeklappt 3m. Gewicht: 10kg.

KLF
Kleinlöschfahrzeug

Knaggenteil
Bestandteil einer →Kupplung. Es arre​tiert die Kupplungshälften. 

Krad
Kraftrad (Motorrad)

KTW
Krankentransportwagen

Kübelspritze
Kleinlöschgerät mit 10l Wasser und Handkolbenpumpe.

Kupplung
Kupplungen verbinden Schläuche un​tereinander oder mit Armaturen. Es gibt Druck-, Saug-, Fest-, Blindkupplungen und Übergangsstücke.

kVA
Kilo Voltampere Maßeinheit für die erzeugte elektrische Leistung.  

KW
Kranwagen

L


LB
Löschboot

LF
→Löschgruppenfahrzeug →A2

LM
Löschmeister →A1

Löschgruppe
Taktische Einheit (1/8) bestehend aus einem GF und 8 Mann (Ma, Me, A-Trupp, W-Trupp, S-Trupp).

Löschgruppenfahrzeug
Fahrzeug zur Aufnahme einer feuer​wehrtechnischen Beladung und einer →Löschgruppe.

Löschstaffel
Taktische Einheit (1/5) bestehend aus einem StF und 5 Mann (Ma, A-Trupp, W-Trupp).

Löschtrupp
Taktische Einheit (1/2) bestehend aus Truppführer und 2 Mann (Ma, Me).

Löschzug
Taktische Enheit (1/22) bestehend aus Zugführer, Zugtrupp und versch. Taktischen Einheiten.

M


Ma
→Maschinist

Manchon
Gummischlauch, der zur Gummierung von →Druckschläuchen benutzt wird.

Mannschutzbrause
Zusatzausrüstung eines →Strahlrohres. Erzeugt einen Wasserschleier, der den Bediener schützt.

Maschinist
Ist Fahrer und bedient die Pumpe so​wie Aggregate.

Me
→Melder

Mehrzweckstrahlrohr
→Strahlrohr mit Schaltorgan für Voll-, Sprühstrahl und "Wasser halt".

Melder
Übermittelt Nachrichten, arbeitet nach Weisung des →GF, zweiter →Ma.

MKW
Mannschaftskraftwagen

MTF
Mannschaftstransportfahrzeug

Mundstück
Meist abschraubbares Endstück eines →Strahlrohres. Mit ihm kann die Mün​dungsweite und damit die Wasser​menge variiert werden.

mWS
Meter-Wassersäule alte Maßeinheit für den Druck (10mWs = 1bar).

MZB
Mehrzweckboot

MZF
Mehrzweckfahrzeug

MZRTB
Mehrzweckrettungsboot

N


NAW
Notarztwagen

NEF
Notarzteinsatzfahrzeug

Nennförderhöhe
Druckhöhe bei der eine →FP die ange​gebene Wassermenge liefern muss.

Nennförderstrom
Wassermenge die eine →FP laut Norm pro Minute liefern muss.

O


OFM
Oberfeuerwehrmann →A1

OLRD
Organisatorischer Leiter Rettungsdienst

P


PA
→Pressluftatmer

PELIKAN
Funkrufkennwort der →DLRG

Persönliche Ausrüstung
Von Feuerwehrangehörigen getragene Schutzausrüstung.

PFPN
Portable Feuerlöschkreiselpumpe Normaldruck

PLF
Pulverlöschfahrzeug

POL
Polizei

Pressluftatmer
Umluftunabhängiges Atemschutzgerät.

Q


Quellwasser
Löschmittel

R


RB
Rettungsboot

RD
Rettungsdienst

RETTUNG
Funkrufkennwort für private Rettungs​dienste

ROTKREUZ
Funkrufkennwort des →DRK

RTB
Rettungsboot

RTH
Rettungshubschrauber

RTW
Rettungswagen

Rüstwagen
Fahrzeug mit Truppbesatzung und Beladung von Gerät für technische Hilfeleistung, eingebauter Zugvorrich​tung, eingebautem Stromgenerator und Lichtmast.

RW
→Rüstwagen →A2

RW 1 (Norm aufgehoben)
→Rüstwagen, Zugkraft der Zugvor​richtung 5t, Generatorleistung 10-12 kW, max. Gewicht 7,5t.

RW 2 (Norm aufgehoben)
→Rüstwagen, Zugkraft der Zugvor​richtung 5t, Generatorleistung 15-20 kW, max. Gewicht 11t.

RW 3 (Norm aufgehoben)
→Rüstwagen, Zugkraft der Zugvor​richtung 15t, Generatorleistung 15-20 kW, max. Gewicht 16t.

RW 3 (St) (Norm aufgehoben)
→RW 3 mit Staffelbesatzung.

S


SAMA
Funkrufkennwort des →ASB

Saugkorb
Verhindert das Eindringen von Fremd​körpern in eine Saugleitung und das Abreißen der Wassersäule.

Saugschlauch
Röhrenförmiger, formstabiler, gum​mierter Gewebeschlauch. Dient zur Wasserentnahme aus offenen Gewäs​sern. Größen: A, B, C. 

Schaumrohr
Armatur zur Erzeugung und Abgabe von Löschschaum.

Schiebleiter
Tragbare, ausziehbare Leiter. Max. Länge 14m.

Schlauchtrupp
Verlegt Leitung zwischen Verteiler und Rohren, wird 3. Angriffstrupp.

Schlauchtruppführer
Setzt und bedient Verteiler.

Schlauchtruppmann
Schlauchaufsicht, 3. Rohr.

Schlauchwagen
Fahrzeug für Nachschub an Schlauch-material und Armaturen, sowie zur Verlegung von Leitungen über lange Wegstrecken.

Seele des Schlauches
Innere Gummischicht eines →Saugschlauches.

SEG
Schnelleinsatzgruppe

SLF
Sonderlöschfahrzeug

SMF
Schaummittelfahrzeug

SoLmF
Sonderlöschmittelfahrzeug

Sperrring
Bestandteil einer →Kupplung. Fixiert das →Knaggenteil.

Staffelführer
Leitet den Einsatz einer →Löschstaffel.

Standrohr
Armatur zur Wasserentnahme aus Un​terflurhydranten. Größen: 2B und 2C.

Steckleiter
Aus max. 4 Einzelteilen bestehende, zusammensteckbare →Tragleiter für mittlere Höhen. Längen: 1 Teil = 2,70m, 2 Teile = 4,60m, 3 Teile = 6,50m, 4 Teile = 8,40m. Gewicht: max. 13kg pro Teil.

StF
→Staffelführer

Strahlrohr
Armatur zur Abgabe von Löschwasser.

S-Trupp
→Schlauchtrupp

S-Truppführer
→Schlauchtruppführer

S-Truppmann
→Schlauchtruppmann

Stützkrümmer
Armatur zur Ableitung des Rückdrucks eines B-Rohres über die Schlauchlei​tung.

SW
→Schlauchwagen

SW 1000 (Norm aufgehoben)
→Schlauchwagen mit 1000m B-Schlauch und 120m C-Schlauch, Besatzung 1/1.

SW 2000 (Norm aufgehoben)
→Schlauchwagen mit 2000m B-Schlauch und 150m C-Schlauch, Staf​felbesatzung 1/5.

SW 2000 (Tr) (Norm aufgehoben)
→Schlauchwagen mit Truppbesatzung; Beladung: 2000m B-Schlauch und 150m C-Schlauch,

SWA
Schaum- Wasserwerferanhänger

T


TEL
Technische Einsatzleitung

TEL-RD
Technische Einsatzleitung Rettungsdienst

TGM
Teleskopgelenkmast

TLF
Tanklöschfahrzeug

TM
Teleskopmast

TP
Tauchpumpe

Tragkraftspritze
Mit einem Verbrennungsmotor auf ei​nen tragbaren Schlitten montierte →FP.

Tragleitern
Von der Mannschaft tragbare, auf Fahrzeugen verladene Leitern.

Trokomat
→Entlüftungseinrichtung

TroLF
Trockenlöschfahrzeug

TroTLF
Trockentanklöschfahrzeug

TS
→Tragkraftspritze

TSA
Tragkraftspritzenanhänger

TSF
Tragkraftspritzenfahrzeug

TSF-W
Tragkraftspritzenfahrzeug (mit) Wasser

U


Ü-Dienst
Übungsdienst

UVV
Unfallverhütungsvorschrift

V


VB
vorbeugender Brandschutz

Ventilleine
Leine zum Betätigen des Rückschlagventils eines Saugkorbs.

Verteiler
Armatur mit der eine ankommende Leitung in 3 abgehende Leitungen verteilt werden kann. Größen: B-CBC und C-DCD.

VGW
Vorausgerätewagen

VLF
Vorauslöschfahrzeug

Vorbaupumpe
An Fahrzeugen vorgebaute →FP.

VRW
Vorausrüstwagen

W


Wassertrupp
Verlegt Leitung von der Wasserent​nahme zur Pumpe, von der Pumpe zum Verteiler, wird 2. Angriffstrupp.

Wassertruppführer
Führt den W-Trupp.

Wassertruppmann
Führt im W-Trupp das 2. Rohr.

WLF
Wechselladerfahrzeug

WLF-GGVS
Wechselladerfahrzeug mit GGVS-Zulassung

WLF-Kran
Wechselladerfahrzeug mit Ladekran

WTrKW
Wassertruppversorgungskraftwagen

W-Trupp
→Wassertrupp

W-Truppführer
→Wassertruppführer

W-Truppmann
→Wassertruppmann

X


X-Ray
Röntgenstrahlung

Y


Yankee-Methode
Löschtaktik, bei der ein massiver Außenangriff einem möglichem Innen​angriff vorgezogen wird.

Z


Zugführer
Führt einen →Löschzug (1/22)

Zumischer
Armatur mit der dem Löschwasser Schaummittel zugemischt wird.

Anhang 1

Dienstgrade nach HBKG

Dienstgrad
Pflichtlehrgang
Anzahl Sonderlehr-gänge
Dienst-jahre

Mannschaften




Feuerwehrmannanwärter

Feuerwehrfrauanwärterin




Feuerwehrmann

Feuerwehrfrau
Grundlehrgang

2

Oberfeuerwehrmann

Oberfeuerwehrfrau

1
3

Hauptfeuerwehrmann

Hauptfeuerwehrfrau
Truppführerlehrgang
2
4

Unterführer




Löschmeister

Löschmeisterin
Gruppenführerlehrgang
3
4

Oberlöschmeister

Oberlöschmeisterin

4
4

Hauptlöschmeister

Hauptlöschmeisterin
Zugführerlehrgang
4
5

Leitungsdienst




Brandmeister

Brandmeisterin

5
6

Oberbrandmeister

Oberbrandmeisterin
Leiter einer Feuerwehr,

VB-Lehrgang Führungskräfte
5
7

Hauptbrandmeister

Hauptbrandmeisterin
Führen von Verbänden
6
8

Die Pflichtlehrgänge addieren sich.

Funktionsdienste
Vorraussetzung

In Städten mit Berufsfeuerwehr


stellv. Stadtbrandinspektor (in)
Oberbrandmeister (in) sowie 8 Dienstjahre

Stadtbrandinspektor (in)
Hauptbrandmeister (in) sowie 8 Dienstjahre

In Kreisen ohne Berufsfeuerwehr


Kreisbrandmeister (in)

Hauptkreisbrandmeister (in)
Hauptbrandmeister (in); zusätzlich Kreisausbilderlehrgang (nach Fachgebiet) sowie 8 Dienstjahre

Aufsichtsdienst


stellv. Kreisbrandinspektor (in) 
Kreisbrandmeister sowie 10 Dienstjahre

Kreisbrandinspektor (in)
Kreisbrandmeister oder geh. feuerwehrtechnischer Dienst sowie 10 Dienstjahre 

Anhang 2
Genormte Feuerwehrfahrzeuge

Bezeichnung
Kurzform
Norm

Kleinlöschfahrzeug
KLF
DIN 14530-24

Tragkraftspritzenfahrzeug
TSF
DIN 14530-16

Tragkraftspritzenfahrzeug Wasser
TSF-W
DIN 14530-17

Staffellöschfahrzeug 10/6
StLF 10/6
DIN 14530-25

Löschgruppenfahrzeug 10/6
LF 10/6
DIN 14530-5

Hilfeleistungs-Löschgruppenfahrzeug 10/6
HLF 10/6
DIN 14530-5

Löschgruppenfahrzeug 20/16
LF 20/16
DIN 14530-11

Hilfeleistungs-Löschgruppenfahrzeug 20/16
HLF 20/16
DIN 14530-11

Tanklöschfahrzeug 16/24 Trupp
TLF 16/24-Tr
DIN 14530-22

Tanklöschfahrzeug 20/40
TLF 20/40
DIN 14530-21

Tanklöschfahrzeug 20/40 Sonderlöschmittel
TLF 20/40-SL
DIN 14530-21

Automatik-Drehleiter mit Korb 12/9
DLA (K) 12/9
DIN EN 14043

Automatik-Drehleiter mit Korb 18/12
DLA (K) 18/12
DIN EN 14043

Automatik-Drehleiter mit Korb 23/12
DLA (K) 23/12
DIN EN 14043

Drehleiter mit Handantrieb 16-4
DL 16-4
DIN 14702

Hubarbeitsbühne
HAB
DIN EN 1777

Rüstwagen
RW
DIN 14555-3

Krankenkraftwagen Typ A, Typ B, Typ C
KTW, NFW, RTW
DIN EN 1789

Notarzt-Einsatzfahrzeug
NEF
DIN 75079

Gerätewagen Gefahrgut
GW-G
DIN 14555-12

ABC-Erkundungskraftwagen
ABC-ErkKW
Katastrophenschutz

Dekontaminations-Lastkraftwagen „Personen“
Dekon-Lkw-P
Katastrophenschutz

Kommandowagen
KdoW
DIN 14507-5

Einsatzleitwagen 1
ELW 1
DIN 14507-2

Einsatzleitwagen 2
ELW 2
DIN 14507-3

Mannschaftstransportfahrzeug
MTF
DIN EN 1846-1

Wechselladerfahrzeug
WLF
DIN 14505

Gerätewagen Logistik 1
GW-L 1
DIN 14555-21

Gerätewagen Logistik 2
GW-L 2
DIN 14555-22

Rettungsboot 1
RTB 1
DIN 14961

Rettungsboot 2
RTB 2
DIN 14961

Mehrzweckboot
MZB
DIN 14961

Schaum-Wasserwerfer (Anhänger)
SWA
DIN 14521
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